
 
 

Leitfaden für die Nutzung von Alma – Fassung SoSe 2021  

 

Liebe Studierende der Ur- und Frühgeschichte, der Archäologie 

des Mittelalters und der Neuzeit,  

 

Wie alle, die sich neu an der Uni zurechtfinden müssen, und alle, 

die schon länger am Institut sind, feststellen mussten, ist das 

Alma-System der Uni nicht intuitiv nutzbar. Einige der Funktionen 

dieser Plattform sind nicht sofort ersichtlich und darüber hinaus 

wird einiges bei uns am Institut etwas anders gehandhabt, als es 

in größeren Fächern der Fall ist.  

Um den Umgang mit Alma zu erleichtern, haben die Fachschaft 

und die Dozierenden des Instituts diesen Leitfaden verfasst. Es 

handelt sich hierbei um kein offizielles Dokument – das sind die je-

weils geltenden Prüfungsordnungen und Modulhandbücher. Mit 

dieser Hilfestellung wird es aber hoffentlich leichter fallen, die offi-

ziellen Dokumente zu verstehen und Alma zu navigieren.  

Allgemein sind auf Alma fast alle organisatorischen Funktionen, die sich digitalisieren ließen, 

vereint – von Bewerbung über Vorlesungsverzeichnis, Stundenplan, Prüfungsanmeldung 

und Bescheinigungen. Die wichtigsten Funktionen für den Studienalltag sollen im Folgenden 

erklärt werden. Dazu ist zu allererst wichtig, dass ihr euch bewusst seid, unter welcher Prü-

fungsordnung ihr studiert und welche Rahmenbedingungen für euch gelten. Die Umstellung 

auf Alma ist noch nicht für alle unserer Studiengänge abgeschlossen, es gibt also noch eini-

ges an Sonderfällen zu beachten.  

Lasst euch vom Umfang dieses Leitfadens nicht abschrecken! Besonders wichtig sind vor 

allem Stundenplanerstellung und Prüfungsanmeldungen; für alle weiteren offenen Fragen 

und Probleme kann euch dieser Leitfaden als Nachschlagewerk dienen.  

 

 

  

Fassung SoSe 2021:  

Diese erste Version des Leitfadens bezieht sich auf den Stand der Dinge zum Zeitpunkt 

des Sommersemesters 2021.  Es ist zu erwarten, dass es in den folgenden Semestern 

mit der voranschreitenden Umstellung auf Alma aktualisierte Versionen geben wird.  

Institut  

für Ur- und 

Frühgeschichte 

und  

Archäologie des 

Mittelalters 
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Erklärung für Studienanfänger*innen: Scheine und Alma 

Bis zum Sommersemester 2020 lief es an unserem Institut noch sehr altmodisch ab, was die 

Leistungsnachweise anging – für jede belegte und erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung 

gab es einen Papierschein. Diese Scheine wurden und werden von den Studierenden ge-

sammelt und beim Prüfungsamt eingereicht, wo sie zentral eingetragen werden. Mit Alma hat 

sich das geändert; jetzt tragen die Dozierenden eine erbrachte Studienleistung oder eine 

Note für eine Veranstaltung direkt ins System ein.  

Auch wenn theoretisch alle Noten für den Bachelor direkt auf Alma eingetragen werden soll-

ten, kann es sein, dass ihr in vereinzelten Veranstaltungen noch Papierscheine erhaltet – 

z.B. den fachübergreifenden Schlüsselqualifikationen. Wie ihr die einreichen könnt, erfahrt 

ihr unter unter „Prüfungsamt – Scheine einreichen“.  
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Offizielles – Prüfungsordnungen, Orientierungs- und Zwischenprü-

fung 

Am Institut für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des Mittelalters werden aktuell drei 

Studiengänge angeboten – der Bachelor-Studiengang „Ur- und frühgeschichtliche Archäolo-

gie und Archäologie des Mittelalters“ in Haupt- und Nebenfach, und die beiden Master-Studi-

engänge „Ur- und Frühgeschichte“ und „Archäologie des Mittelalters (und der Neuzeit)“.  

Je nachdem, wann man sein Studium begonnen hat, studiert man unter einer anderen Prü-

fungsordnung, zu der auch jeweils ein anderes Modulhandbuch gehört. Aus diesen beiden 

Dokumenten ergibt sich, welche Module man zu welchem Zeitpunkt belegen kann oder 

sollte.  Es ist hilfreich, sich bei der Erstellung des eigenen Stundenplans an den vorgeschla-

genen Studienverlaufsplänen zu orientieren, da die in einem Semester vorgesehene Module 

in der Regel nach diesen Plänen aufeinander abgestimmt werden – aber natürlich ist euch 

selbst überlassen, ob ihr z.B. bestimmte Module, die euch interessieren, vorziehen wollt.  

Die Prüfungsordnungen und Modulhandbücher findet ihr entweder auf den Seiten des Zent-

ralen Prüfungsamts (https://uni-tuebingen.de/einrichtungen/verwaltung/iv-studierende/zentra-

les-pruefungsamt/geisteswissenschaftliche-faecher/pruefungsordnungen-und-modulhand-

buecher/aktuell/) oder auf den Seiten unseres Instituts unter „Studium“ bzw. „Studiengänge“ 

(am einfachsten ist es, einfach nach z.B. „Uni Tübingen UFG Modulhandbuch“ zu googlen).   

 

Prüfungsordnung B.A. 2012  

Hauptfach 

1. Semester 

(WiSe) 

2. Semester 

(SoSe) 

3. Semester 

(WiSe) 

4. Semester 

(SoSe) 

5. Semester 

(WiSe) 

6. Semester 

(SoSe) 

UFG-BA-01: 
Einführung in 
die Ur- und 
frühgeschichtli-
che Archäologie 
6 ECTS 

UFG-BA-10: 
Material- und 
Quellenkunde I 
6 ECTS 

UFG-BA-11: 
Material- und 
Quellenkunde II 
6 ECTS 

UFG-BA-13: 
Vertiefung Ur- 
und Frühge-
schichte/Archä-
ologie des Mit-
telalters I 
6 ECTS 

UFG-BA-14: 
Vertiefung Ur- 
und Frühge-
schichte/ Archä-
ologie des Mit-
telalters II 
6 ECTS 

UFG-BA-16: 
Prüfungsmodul 
(Bachelorarbeit) 
12 ECTS 

UFG-BA-03: 
Paläolithikum 
und Mesolithi-
kum 
6 ECTS 

UFG-BA-04: 
Neolithikum 
6 ECTS 

UFG-BA-05: 
Bronze- und Ei-
senzeit 
6 ECTS 

UFG-BA-06: 
Mittelalter und 
frühe Neuzeit 
6 ECTS 

UFG-BA-15: 
Theorie  
3 ECTS 

UFG-BA-08: 
Einführung in 
die Naturwis-
senschaftliche 
Archäologie II 
6 ECTS 

UFG-BA-BQ A: 
Lernkompetenz 
6 ECTS 

UFG-BA-02: 
Feldarchäologie  
6 ECTS 

UFG-BA-07: 
Einführung in 
die Naturwis-
senschaftliche 
Archäologie I 
6 ECTS 

UFG-BA-09: Ar-
chäologische 
Praxis  
6 ECTS 

UFG-BA- BQ D: 
Wissenschafts-
kommunikation 
3 ECTS 

 

 UFG-BA-BQ B: 
Medien und 
Fachinformatik 
6 ECTS 

UFG-BA-BQ C: 
Kommunikation 
6 ECTS 

UFG-BA-12: 
Exkursionsmo-
dul 
6 ECTS 

  

18 ECTS 24 ECTS 24 ECTS 24 ECTS 12 ECTS 18 ECTS 
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Dieser idealisierte Studienverlauf ist der Prüfungsordnung entnommen, eingefügt wurden au-

ßerdem die 21 ECTS, die in Form von Schlüsselqualifikationen zu erbringen sind (BQ-Mo-

dule). Natürlich muss man sich nicht zwingend an diesen Verlauf halten – wer Zeit und Lust 

hat, z.B. ein bestimmtes Modul in einem früheren Semester zu belegen, kann das tun. Zu be-

achten ist dabei der Turnus – die meisten Veranstaltungen finden nur jeweils im Winter- oder 

Sommersemester statt. Pro Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung) bekommt man in 

der Regel 3 ECTS, die meisten Module bestehen also aus zwei Veranstaltungen. Pro Modul 

muss eine benotete Leistung erbracht werden, meist in Form von Referat und Hausarbeit in 

den Seminaren. Ausnahmen sind Modul „UFG-BA-09: Archäologische Praxis“, für das keine 

Note erforderlich ist, und die BQ-Module. Dort werden nur unbenotete Studienleistungen (be-

standen/nicht bestanden) erbracht.  

Grün hinterlegt sind die Epochenmodule, die den geringsten Turnus haben. Sie finden nur 

alle zwei Jahre statt. Anstatt der abgebildeten Reihenfolge ist es also auch möglich, dass 

Studienanfänger mit der Bronze- und Eisenzeit anfangen müssen statt mit Paläolithikum und 

Mesolithikum. Eben weil die Module nur alle zwei Jahre stattfinden, empfiehlt es sich, diese 

wie vorgesehen zu belegen, und, falls es mit dem Nebenfach Überschneidungen gibt, diese 

Module zu priorisieren.  

Gelb hinterlegt sind die BQ-Module, die flexibel angeboten werden und belegt werden kön-

nen. Das Modul BQ A empfiehlt sich, um sich im ersten Semester in das wissenschaftliche 

Arbeiten in der Archäologie hineinzufinden, für die anderen hat man die Wahl zwischen ent-

weder am Institut angebotenen Archäologie-spezifischen Veranstaltungen oder fachübergrei-

fenden, von anderen Fächern angebotenen Kursen, die in die Beschreibung der Module pas-

sen. Für diese Module werden weiterhin Papierscheine vergeben.  

Blau hinterlegt sind die Einführungen in die Naturwissenschaftliche Archäologie. Hier gibt es 

für Studierende des Nebenfachs Naturwissenschaftliche Archäologie einiges zu beachten.  

In der Prüfungsordnung ist vermerkt, dass diese Module für NWAler entfallen und durch zwei 

beliebige andere Module, die in „sinnvollem Zusammenhang mit den Lehrinhalten der Ur- 

und Frühgeschichte und Archäologie des Mittelalters“ stehen, zu ersetzen sind. Module aus 

der UFG/AdM oder der NWA/Paläoanthropologie lassen sich in der Regel ohne Probleme 

hierfür verwenden, aber auch Module aus anderen kulturwissenschaftlichen Bereichen könn-

ten in Absprache mit der UFG/AdM-Studienkoordination und dem Prüfungsamt angerechnet 

werden.  

Das Modul UFG-BA-07 muss aber dennoch von NWAlern belegt werden, weil es dasselbe 

Modul wie „BNWA5: Geoarchäologie und Archäometrie“ ist, unter anderem Titel. Dabei darf 

man sich auch nicht in Bezug auf das Modul „BNWA1: Einführung in die Naturwissenschaftli-

che Archäologie“ verwirren lassen, hierbei handelt es sich um ein anderes Modul als UFG-

BA-07.  

Kurz zusammengefasst: NWAler müssen das Modul UFG-BA-07/BNWA5 belegen, aber 

UFG-BA-08 entfällt, und es sind im Gegensatz zu Studierenden mit anderen Nebenfächern 

zwei zusätzliche Module im Umfang von insgesamt 12 ECTS zu belegen.  
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Nebenfach 

1. Semester 

(WiSe) 

2. Semester 

(SoSe) 

3. Semester 

(WiSe) 

4. Semester 

(SoSe) 

5. Semester 

(WiSe) 

6. Semester 

(SoSe) 

UFG-BA-01: 
Einführung in 
die Ur- und 
frühgeschichtli-
che Archäologie 
6 ECTS 

UFG-BA-02: 
Feldarchäologie 
6 ECTS 

UFG-BA-11: 
Material- und 
Quellenkunde II 
6 ECTS 

UFG-BA-13: 
Vertiefung Ur- 
und Frühge-
schichte/Archä-
ologie des Mit-
telalters I 
6 ECTS 

UFG-BA-14: 
Vertiefung Ur- 
und Frühge-
schichte/ Archä-
ologie des Mit-
telalters II 
6 ECTS 

UFG-BA-12: 
Exkursionsmo-
dul  
6 ECTS 

UFG-BA-03: 
Paläolithikum 
und Mesolithi-
kum 
6 ECTS 

UFG-BA-04: 
Neolithikum 
6 ECTS 

UFG-BA-05: 
Bronze- und Ei-
senzeit 
6 ECTS 

UFG-BA-06: 
Mittelalter und 
frühe Neuzeit 
6 ECTS 

  

12 ECTS 12 ECTS 12 ECTS 12 ECTS 6 ECTS 12 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist der Prüfungsordnung entnommen. Natürlich muss man 

sich nicht zwingend an diesen Verlauf halten – wer Zeit und Lust hat, z.B. ein bestimmtes 

Modul in einem früheren Semester zu belegen, kann das tun. Zu beachten ist dabei der Tur-

nus – die meisten Veranstaltungen finden nur jeweils im Winter- oder Sommersemester statt. 

Pro Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung) bekommt man in der Regel 3 ECTS, die 

meisten Module bestehen also aus zwei Veranstaltungen. Pro Modul muss eine benotete 

Leistung erbracht werden, meist in Form von Referat und Hausarbeit in den Seminaren. Aus-

nahmen sind Modul „UFG-BA-09: Archäologische Praxis“, für das keine Note erforderlich ist, 

und die BQ-Module. Dort werden nur unbenotete Studienleistungen (bestanden/nicht bestan-

den) erbracht. 

Grün hinterlegt sind die Epochenmodule, die den geringsten Turnus haben. Sie finden nur 

alle zwei Jahre statt. Anstatt der abgebildeten Reihenfolge ist es also auch möglich, dass 

Studienanfänger mit der Bronze- und Eisenzeit anfangen müssen statt mit Paläolithikum und 

Mesolithikum Eben weil die Module nur alle zwei Jahre stattfinden, empfiehlt es sich, diese 

wie vorgesehen zu belegen, und, falls es mit dem Nebenfach Überschneidungen gibt, diese 

Module zu priorisieren. 
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Prüfungsordnung B.A. 2021 

Hauptfach 

1. Semester 

(WiSe) 

2. Semester 

(SoSe) 

3. Semester 

(WiSe) 

4. Semester 

(SoSe) 

5. Semester 

(WiSe) 

6. Semester 

(SoSe) 

UFGAM_BA_1: 
Einführung in 
die Ur- und 
frühgeschichtli-
che Archäologie 
und Archäolo-
gie des Mittelal-
ters 
9 ECTS 

UFGAM_BA_3: 
Paläolithikum 
und Mesolithi-
kum  
9 ECTS 

UFGAM_BA_4: 
Neolithikum  
9 ECTS 

UFGAM_BA_5: 
Bronze- und Ei-
senzeit 
9 ECTS 

UFGAM_BA_6: 
Mittelalter und 
Neuzeit  
9 ECTS 

UFGAM_BA 
_11: Bachelor-
modul (Ba-
chelorarbeit) 
12 ECTS 

UFGAM_ 
BA_2/1: Einfüh-
rung in die Na-
turwissen-
schaftliche Ar-
chäologie 
6 ECTS 

UFGAM_BA_7: 
Ausgrabung ar-
chäologischer 
Denkmäler 
9 ECTS 

UFGAM_BA_8: 
Theorien und 
Methoden  
6 ECTS 

UFGAM_ 
BA_10: Exkursi-
onsmodul  
6 ECTS 

UFGAM_ 
BA_9/2: Vertie-
fung in der Ur- 
und frühge-
schichtlichen 
Archäologie 
und Archäolo-
gie des Mittelal-
ters  
6 ECTS 

 

SQ 
6 ECTS 

UFGAM_ 
BA_2/2: Einfüh-
rung in die Na-
turwissen-
schaftliche Ar-
chäologie 
6 ECTS 

SQ 
6 ECTS 

UFGAM_ 
BA_9/1: Vertie-
fung in der Ur- 
und frühge-
schichtlichen 
Archäologie 
und Archäolo-
gie des Mittelal-
ters  
3 ECTS 

SQ 
3 ECTS 

 

 SQ 
6 ECTS 

    

21 ECTS 30 ECTS 21 ECTS 21 ECTS 18 ECTS 12 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist dem Modulhandbuch entnommen, eingefügt wurden au-

ßerdem die 21 ECTS, die in Form von Schlüsselqualifikationen zu erbringen sind. Natürlich 

muss man sich nicht zwingend an diesen Verlauf halten – wer Zeit und Lust hat, z.B. ein be-

stimmtes Modul in einem früheren Semester zu belegen, kann das tun. Zu beachten ist dabei 

der Turnus – die meisten Veranstaltungen finden nur jeweils im Winter- oder Sommersemes-

ter statt. Pro Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung) bekommt man in der Regel 3 

ECTS, die meisten Module bestehen also aus drei Veranstaltungen. Pro Modul muss eine 

benotete Leistung erbracht werden, meist in Form von Referat und Hausarbeit in den Semi-

naren.  

Grün hinterlegt sind die Epochenmodule, die den geringsten Turnus haben. Sie finden nur 

alle zwei Jahre statt. Anstatt der abgebildeten Reihenfolge ist es also auch möglich, dass 

Studienanfänger mit der Bronze- und Eisenzeit anfangen müssen statt mit Paläolithikum und 

Mesolithikum. Eben weil die Module nur alle zwei Jahre stattfinden, empfiehlt es sich, diese 

wie vorgesehen zu belegen, und, falls es mit dem Nebenfach Überschneidungen gibt, diese 

Module zu priorisieren. 
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Gelb hinterlegt sind die SQs, im Aufwand pro Semester angelehnt an die alte Prüfungsord-

nung – aber es handelt sich natürlich nur um einen Vorschlag, die SQs dürfen belegt wer-

den, wann auch immer man möchte. Dazu kann man aus dem fächerübergreifenden Ange-

bot des Studium Professionale wählen oder am Institut angebotene Archäologie-spezifische 

Module, die als BQ/SQ A-D benannt sind, belegen. Für alle Kurse der Schlüsselqualifikatio-

nen werden unbenotete Studienleistungen (bestanden/nicht bestanden) erbracht. Für diese 

Module werden weiterhin Papierscheine vergeben.  

Blau hinterlegt sind die Einführungen in die Naturwissenschaftliche Archäologie. Hier gibt es 

für Studierende des Nebenfachs Naturwissenschaftliche Archäologie einiges zu beachten.  

In der Prüfungsordnung ist vermerkt, dass diese Module für NWAler entfallen und durch zwei 

beliebige andere Module, die in „sinnvollem Zusammenhang mit den Lehrinhalten der Ur- 

und Frühgeschichte und Archäologie des Mittelalters“ stehen, zu ersetzen sind. Module aus 

der UFG/AdM oder der NWA/Paläoanthropologie lassen sich in der Regel ohne Probleme 

hierfür verwenden, aber auch Module aus anderen kulturwissenschaftlichen Bereichen könn-

ten in Absprache mit der UFG/AdM-Studienkoordination und dem Prüfungsamt angerechnet 

werden.  

Das Modul UFG-BA-07 muss aber dennoch von NWAlern belegt werden, weil es dasselbe 

Modul wie „BNWA5: Geoarchäologie und Archäometrie“ ist, unter anderem Titel. Dabei darf 

man sich auch nicht in Bezug auf das Modul „BNWA1: Einführung in die Naturwissenschaftli-

che Archäologie“ verwirren lassen, hierbei handelt es sich um ein anderes Modul als UFG-

BA-07.  

Kurz zusammengefasst: NWAler müssen das Modul UFG-BA-07/BNWA5 belegen, aber 

UFG-BA-08 entfällt, und es sind im Gegensatz zu Studierenden mit anderen Nebenfächern 

zwei zusätzliche Module im Umfang von insgesamt 12 ECTS zu belegen.  

 

Nebenfach 

1. Semester 

(WiSe) 

2. Semester 

(SoSe) 

3. Semester 

(WiSe) 

4. Semester 

(SoSe) 

5. Semester 

(WiSe) 

6. Semester 

(SoSe) 

UFGAM_BA_1: 
Einführung in 
die Ur- und 
frühgeschichtli-
che Archäologie 
und Archäolo-
gie des Mittelal-
ters 
9 ECTS 

UFGAM_BA_3: 
Paläolithikum 
und Mesolithi-
kum  
9 ECTS 

UFGAM_BA_4: 
Neolithikum  
9 ECTS 

UFGAM_BA_5: 
Bronze- und Ei-
senzeit 
9 ECTS 

UFGAM_BA_6: 
Mittelalter und 
Neuzeit  
9 ECTS 

UFGAM_BA_7: 
Ausgrabung ar-
chäologischer 
Denkmäler 
9 ECTS 

    UFGAM_BA_8: 
Theorien und 
Methoden  
6 ECTS 

 

9 ECTS 9 ECTS 9 ECTS 9 ECTS 15 ECTS 9 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist dem Modulhandbuch entnommen, eingefügt wurden au-

ßerdem die 21 ECTS, die in Form von Schlüsselqualifikationen zu erbringen sind. Natürlich 

muss man sich nicht zwingend an diesen Verlauf halten – wer Zeit und Lust hat, z.B. ein be-

stimmtes Modul in einem früheren Semester zu belegen, kann das tun. Zu beachten ist dabei 
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der Turnus – die meisten Veranstaltungen finden nur jeweils im Winter- oder Sommersemes-

ter statt. Pro Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung) bekommt man in der Regel 3 

ECTS, die meisten Module bestehen also aus drei Veranstaltungen. Pro Modul muss eine 

benotete Leistung erbracht werden, meist in Form von Referat und Hausarbeit in den Semi-

naren.  

Grün hinterlegt sind die Epochenmodule, die den geringsten Turnus haben. Sie finden nur 

alle zwei Jahre statt. Anstatt der abgebildeten Reihenfolge ist es also auch möglich, dass 

Studienanfänger mit der Bronze- und Eisenzeit anfangen müssen statt mit Paläolithikum und 

Mesolithikum. Eben weil die Module nur alle zwei Jahre stattfinden, empfiehlt es sich, diese 

wie vorgesehen zu belegen, und, falls es mit dem Nebenfach Überschneidungen gibt, diese 

Module zu priorisieren. 

 

Prüfungsordnung M.A. UFG 2009 

1. Semester (WiSe) 2. Semester (SoSe) 3. Semester (WiSe) 4. Semester (SoSe) 

UFG-MA-1: Vertiefung 
der Methodenkenntnis  
12 ECTS 

UFG-MA-4: Sozial-, Wirt-
schafts- und Technikge-
schichte  
12 ECTS 

UFG-MA-8: Archäologi-
sche Quellen vor ihrem 
kulturhistorischen Hinter-
grund  
12 ECTS 

UFG-MA-12: Prüfungs-
modul  
(Master-Arbeit und münd-
liche Prüfung) 
30 ECTS 

UFG-MA-2: Freies Modul 
12 ECTS 

UFG-MA-5: Exkursion  
6 ECTS 

UFG-MA-9: Räumliche 
Analyse und GIS  
6 ECTS 

 

UFG-MA-3: Archäologi-
sche Praxis I (Denkmal-
pflege) 
6 ECTS 

UFG-MA-6: Archäologi-
sche Praxis II (Grabung) 
6 ECTS 

UFG-MA-10: Wissen-
schaftliches Forschen, 
Analysieren und Schrei-
ben  
6 ECTS 

 

 UFG-MA-7: Archäologi-
sche Praxis III (Prakti-
kum) 
6 ECTS 

UFG-MA-11: Museologie 
6 ECTS 

 

 UFG-MA-18: Archäologi-
sche Praxis Mittelalter III 
(Bauforschung) 
6 ECTS 

  

30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist der Prüfungsordnung und dem Modulhandbuch entnom-

men. Dort ist aufgeschlüsselt, welche Veranstaltungen wie viele Leistungspunkte geben, und 

wie die Benotung der einzelnen Module stattfindet. Die Studienverlaufspläne mit Profillinie 

Museum und Sammlungen oder Profillinie Digital Humanities sind den jeweiligen Dokumen-

ten zu entnehmen. 

Grün hinterlegt sind die Module, in denen zusätzlich zur Vorlesung eines von drei Hauptse-

minaren, das von den verschiedenen Abteilungen angeboten wird, zu belegen ist.  

Die gelb hinterlegten Module sind austauschbar; es ist den Studierenden freigestellt, entwe-

der „Archäologische Praxis III“ oder „Archäologische Praxis Mittelalter III“ zu belegen.    
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Stand Sommersemester 2021 ist die Prüfungsordnung dieses Studiengangs noch nicht auf 

Alma hinterlegt; es werden also weiterhin Papierscheine ausgestellt, die beim Prüfungsamt 

eingereicht werden müssen (siehe „Scheine einreichen“).  

 

Prüfungsordnung M.A. UFG 2021 

1. Semester (WiSe) 2. Semester (SoSe) 3. Semester (WiSe) 4. Semester (SoSe) 

UFG_MA_1: Vertiefung 
Ur- und Frühgeschichtli-
che Archäologie I: Theo-
rie und Methoden 
12 ECTS 

UFG_MA_3: Archäologi-
sche Praxis 
6 ECTS 

UFG_MA_3: Archäologi-
sche Praxis 
6 LP 

UFG_MA_10: Prüfungs-
modul  
(Master-Arbeit und 
mündliche Prüfung) 
30 LP 

UFG_MA_2: Fachinfor-
matik und Vermessungs-
technik 
6 ECTS 

UFG_MA_4: Naturwis-
senschaftliche Archäolo-
gie 
6 ECTS 

UFG_MA_7: Vertiefung 
Ur- und Frühgeschichtli-
che Archäologie III: Ar-
chäologie von Gesell-
schaft und Ideologie 
12 LP 

 

UFG_MA_5: Modul aus 
Nachbar- oder Hilfswis-
senschaften 
12 ECTS 

UFG_MA_6: Vertiefung 
Ur- und Frühgeschichtli-
che Archäologie II: Sied-
lungs- Landschafts-und 
Wirtschaftsarchäologie 
12 ECTS 

UFG_MA_9: Denkmal-
pflege und Museologie 
12 LP 

 

 UFG_MA_8: Exkursion 
6 ECTS 

  

30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist der Prüfungsordnung und dem Modulhandbuch entnom-

men. Dort ist aufgeschlüsselt, welche Veranstaltungen wie viele Leistungspunkte geben, und 

wie die Benotung der einzelnen Module stattfindet. Die Studienverlaufspläne mit Profillinie 

Museum und Sammlungen oder Profillinie Digital Humanities sind den jeweiligen Dokumen-

ten zu entnehmen. 

Stand Sommersemester 2021 ist die Prüfungsordnung dieses Studiengangs noch nicht auf 

Alma hinterlegt; es werden also weiterhin Papierscheine ausgestellt, die beim Prüfungsamt 

eingereicht werden müssen (siehe „Scheine einreichen“).  
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Prüfungsordnung M.A. AdM 2009 

1. Semester (WiSe) 2. Semester (SoSe) 3. Semester (WiSe) 4. Semester (SoSe) 

UFG-MA-13: Vertiefung 
der Methodenkenntnis in 
der Mittelalterarchäologie 
12 ECTS 

UFG-MA-16: Sozial-, 
Wirtschafts- und Technik-
geschichte des Mittelal-
ters 
12 ECTS 

UFG-MA-19: Archäologi-
sche Quellen vor ihrem 
kulturhistorischen Hinter-
grund Schwerpunkt Mit-
telalter 
12 ECTS 

UFG-MA-22: Prüfungs-
modul  
(Master-Arbeit und münd-
liche Prüfung) 
30 ECTS 

UFG-MA-14: Freies Mo-
dul 
12 ECTS 

UFG-MA-5: Exkursion  
6 ECTS 

UFG-MA-20: Räumliche 
Analyse und GIS  
6 ECTS 

 

UFG-MA-15: Archäologi-
sche Praxis Mittelalter I  
(Denkmalpflege) 
6 ECTS 

UFG-MA-17: Archäologi-
sche Praxis Mittelalter II 
(Grabung) 
6 ECTS 

UFG-MA-10: Wissen-
schaftliches Forschen, 
Analysieren und Schrei-
ben  
6 ECTS 

 

 UFG-MA-18: Archäologi-
sche Praxis Mittelalter III 
(Praktikum) 
6 ECTS 

UFG-MA-21: Museologie 
6 ECTS 

 

30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist der Prüfungsordnung und dem Modulhandbuch entnom-

men. Dort ist aufgeschlüsselt, welche Veranstaltungen wie viele Leistungspunkte geben, und 

wie die Benotung der einzelnen Module stattfindet. Die Studienverlaufspläne mit Profillinie 

Museum und Sammlungen oder Profillinie Digital Humanities sind den jeweiligen Dokumen-

ten zu entnehmen. 

Stand Sommersemester 2021 ist die Prüfungsordnung dieses Studiengangs noch nicht auf 

Alma hinterlegt; es werden also weiterhin Papierscheine ausgestellt, die beim Prüfungsamt 

eingereicht werden müssen (siehe „Scheine einreichen“).  
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Prüfungsordnung M.A. AMANZ 2021 

1. Semester (WiSe) 2. Semester (SoSe) 3. Semester (WiSe) 4. Semester (SoSe) 

AdM_MA_1: Vertiefung 
Archäologie des Mittelal-
ters und der Neuzeit I: 
Theorie und Methoden 
12 ECTS 

AdM_MA_3:  
Mittelalter- und neuzeit-
archäologische Praxis: 
Grabung und Baufor-
schung 
6 ECTS 

AdM_MA_3: Mittelalter- 
und neuzeitarchäologische 
Praxis: Grabung und Bau-
forschung 
6 ECTS 

AdM_MA_11: Prüfungs-
modul  
(Master-Arbeit und 
mündliche Prüfung) 
30 ECTS 

AdM_MA_2: Fachinfor-
matik und Vermessungs-
technik 
6 ECTS 

AdM_MA_4: Methoden 
und Quellen der Nach-
barfächer 
6 ECTS 

AdM_MA_8:  
Vertiefung Archäologie 
des Mittelalters und der 
Neuzeit III: Archäologie 
von Gesellschaft und Ideo-
logie 
12 ECTS 

 

AdM_MA_5 oder 
AdM_MA_6:  
Geschichte des Mittelal-
ters  
12 ECTS 

AdM_MA_7: Vertiefung 
Archäologie des Mittelal-
tersund der Neuzeit II: 
Siedlungs- Landschafts- 
und Wirtschaftsarchäolo-
gie 
12 ECTS 

AdM_MA_10: Denkmal-
pflege und Museologie 
12 ECTS 

 

 AdM_MA_9:  
Mittelalter- und neuzeit-
archäologische Ex-
kursion 
6 ECTS 

  

30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 30 ECTS 

 

Dieser idealisierte Studienverlauf ist der Prüfungsordnung und dem Modulhandbuch entnom-

men. Dort ist aufgeschlüsselt, welche Veranstaltungen wie viele Leistungspunkte geben, und 

wie die Benotung der einzelnen Module stattfindet. Die Studienverlaufspläne mit Profillinie 

Museum und Sammlungen oder Profillinie Digital Humanities sind den jeweiligen Dokumen-

ten zu entnehmen. 

Stand Sommersemester 2021 ist die Prüfungsordnung dieses Studiengangs noch nicht auf 

Alma hinterlegt; es werden also weiterhin Papierscheine ausgestellt, die beim Prüfungsamt 

eingereicht werden müssen (siehe „Scheine einreichen“).  
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Orientierungs- und Zwischenprüfung  

Die Orientierungs- und Zwischenprüfung betrifft die Bachelor-Studierenden unter der Prü-

fungsordnung von 2012 – in der Prüfungsordnung von 2021 ist die Orientierungs- und Zwi-

schenprüfung abgeschafft.  

Es handelt sich um keine „echte“ Prüfung in Form einer Klausur oder einer Abfrage, sondern 

schlicht um die Module, die jeweils bis zum Ende des zweiten und des vierten Semesters 

nach Studienverlaufsplan vorgesehen sind. Wer die Orientierungsprüfung zum Ende des 

zweiten Semesters nicht erbracht hat, hat laut Prüfungsordnung einen Zweitversuch – also 

noch ein Semester Zeit – für die Zwischenprüfung hat man auch noch einen Drittversuch. 

Abgeschafft wurden die Prüfungen in der neuen Ordnung, weil sie in der Praxis schon lang 

keine Relevanz mehr haben und nicht aktiv abgefragt werden. Das liegt zum einen daran, 

dass von Seiten des Instituts nicht immer alle Module zum vorgesehenen Zeitpunkt angebo-

ten werden – in solchen Fällen ist es den Studierenden also schlicht nicht möglich, die nöti-

gen Leistungen für die Orientierungs- und Zwischenprüfungen rechtzeitig zu erbringen.  

Alma berechnet die Prüfungen automatisch, sprich trägt sie ein, sobald alle Leistungen er-

bracht wurden. Es gibt allerdings keinen automatisierten Prozess, der negative Konsequen-

zen für die Studierenden mit sich bringt, sollte die Orientierungs- oder Zwischenprüfung nicht 

rechtzeitig erbracht werden. Das würde auch kaum Sinn machen; solang irgendjemand noch 

einen alten Schein bei sich in der Schreibtischschublade liegen hat, kann Alma nicht davon 

ausgehen, dass eine Leistung nicht erbracht wurde.  
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Alma: Die wichtigsten Seiten  

Fast alles läuft über Alma – Anmeldungen für Kurse, Anmeldungen für Prüfungen, man er-

hält hier seine Noten und wichtige Bescheinigungen zum Studium. Da es alle Studiengänge 

der Universität verwaltet, ist klar, dass es auch Funktionen enthält, die für uns keine Bedeu-

tung haben. Schritt für Schritt sind im Folgenden deshalb die Seiten aufgeführt, die für die 

Studierenden unseres Instituts wichtig sind.  

 

Startseite 

 

Nach dem Login mit den Uni-Zugangsdaten landet man auf der Startseite. Im Menü in der 

oberen Leiste sind die wichtigsten Funktionen unter „Mein Studium“ und „Studienangebot“ 

zugänglich.  

Den Unterpunkt „Wahlfächer anmelden“ können wir ignorieren – in anderen Fächern kommt 

diese Funktion zum Einsatz, bei uns nicht.   

 

Unter „Studienangebot“ ist unter dem „Tagesaktuelle Veranstaltungen“-Punkt wenig Rele-

vantes zu finden – auch der kann also außen vorgelassen werden.  
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Mein Studium – Studienplaner mit Modulplan 

Auf der Startseite muss zuerst der Studiengang ausgewählt werden, dessen Studienplaner 

angezeigt werden soll. Je nachdem, was zuletzt angezeigt wurde, wird man von dort zur 

„Prüfungsordnung“ und zum „Modulplan“ weitergeleitet.  

 

Die hier hinterlegte „Prüfungsordnung“ listet alle zu belegenden Module, sowie Orientie-

rungs- und Zwischenprüfung. In den Dropdownmenüs sind den Modulen entsprechende Ver-

anstaltungen gelistet, und man kann sich theoretisch über den Planer anmelden – aber mehr 

dazu unter „Stundenplanerstellung“.  

 

Interessant besonders für Bachelorstudierende höheren Semesters ist ganz unten auf der 

Seite das „globale Überlaufskonto“.  

 

Hier werden all die Veranstaltungen hinterlegt, die man überbelegt, z.B. weil man noch im 

Bachelor eingeschrieben ist, aber bereits Masterveranstaltungen belegt, um sich diese spä-

ter anrechnen zu lassen.  
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Der „Modulplan“ soll die Module übersichtlich darstellen, aber leider sind sie in völlig falscher 

Reihenfolge hinterlegt. Hier gilt – lieber an den offiziellen Dokumenten (oder dem oben zu-

sammengestellten Studienverlaufsplan) orientieren. Nützlich ist an dieser Ansicht, dass man 

sich einen schnellen Überblick verschaffen kann, welche Module teilweise oder ganz er-

bracht wurden. Aber aufpassen – grün heißt nicht, dass alle ECTS erbracht sind!  

 

Mein Studium – Stundenplan  

Im Stundenplan werden alle für ein Semester vorgemerkten und belegten Veranstaltungen 

angezeigt. Automatisch ist die Wochenauswahl eingestellt – im Dropdown-Menü ist z.B. 

auch die Semesteransicht auswählbar. Übers Dropdown-Menü links oben können auch die 

Stundenpläne vorheriger Semester abgerufen werden.  

 

Wie genau man sich den zusammenstellen kann ist unter „Stundenplanerstellung“ erklärt.  
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Mein Studium – Belegungen 

 Hier sind alle Veranstaltungen vermerkt, für die man sich angemeldet hat und zugelassen 

wurde – aber auch die, von denen man sich wieder abgemeldet hat (im Screenshot „Einfüh-

rung in die Programmierung mit R“). Das Abmelden von einer Veranstaltung wird aus büro-

kratischen Gründen erfasst und hat keine negativen Auswirkungen. Anders ist es bei den An-

meldungen zur Prüfung, dazu mehr unter „Prüfungsanmeldungen“.   
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Mein Studium – Leistungen 

Auf dieser Seite sind die bisher eingetragenen Leistungen aufgeführt. Sobald z.B. eine Klau-

sur korrigiert ist und eingetragen wurde, könnt ihr euer Ergebnis hier abrufen. Auch sehr 

wichtig auf dieser Seite ist, dass hier ganz unten das aktuelle Transcript of Records herunter-

geladen werden kann.  
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Mein Studium – Studienservice 

Unter „Studienservice“ sind die meisten verwaltungstechnischen Funktionen aufrufbar.  

 

Unter „Kontaktdaten“ lassen sich eben diese schnell und einfach ändern, wenn man z.B. 

umgezogen ist. Zukünftige Korrespondenz der Uni wird dann an die neue hinterlegte Ad-

resse geschickt.  

Unter „Zahlungen“ lassen sich ggfls. offene Gebühren einsehen – wer sich rückgemeldet hat, 

kann hier überprüfen, ob die Zahlung schon eingegangen ist.  
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Die meisten wichtigen Bescheinigungen lassen sich unter „Bescheide/Bescheinigungen“ her-

unterladen.  

 

Studienangebot – Veranstaltungen suchen  

Unter „Studienangebot“-„Veranstaltungen suchen“ lässt sich eine bestimmte Veranstaltung, 

oder ein bestimmter Dozierender, schnell nachschlagen. Da das Vorlesungsverzeichnis sehr 

verschachtelt ist, ist es oft leichter, eine bestimmte Veranstaltung über dieses Tool aufzuru-

fen.    
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Studienangebot – Vorlesungsverzeichnis 

Unsere Fächer sind im Vorlesungsverzeichnis im Menü der Philosophischen Fakultät ganz 

unten zu finden.  

 

Hier sind die Module in den jeweiligen Studiengängen hinterlegt, zu denen sie zugeordnet 

werden können – es lohnt sich aber immer, auch in den anderen nachzusehen. Vielleicht ist 

ja etwas Interessantes dabei.  

 

Im Dropdownmenü der Studiengänge sind zunächst alle möglichen Module gelistet– nicht 

alle hier gelisteten Module werden jedes Semester angeboten! Bei den vorgestellten Num-

mern handelt es sich übrigens um die Prüfungsnummern, siehe „Prüfungsanmeldungen“.  
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Unter einem Modul, hier z.B. Vertiefung II, sind alle in einem Semester angebotenen Kurse, 

die sich diesem Modul zurechnen lassen, aufgelistet. Manche sind direkt dem Modul unter-

geordnet, andere noch weiter in Seminar/Übung untergliedert. Alma ist oftmals sehr ver-

schachtelt; wer alle möglichen Module sehen will, muss oftmals solange auf „+“ klicken, bis 

es nicht mehr geht.  

 

Für die Vertiefungen werden in der Regel viele verschiedene Veranstaltungen angeboten; für 

eine der Epochenvorlesungen wird nur eine Veranstaltung hinterlegt sein. 

Für Bachelorstudierende ist zu beachten, dass die „Einführungen in die Naturwissenschaftli-

che Archäologie“ eventuell nicht im Baum der Philosophischen Fakultät gelistet sind. Die 

Veranstaltungen der Naturwissenschaftlichen Archäologie und Paläoanthropologie sind der 

Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät zugeordnet, ihr müsst also an anderer Stelle 

nach ihnen suchen.  
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Stundenplanerstellung 

Vom Namen her und anhand der Aufführung an erster Stelle unter „Mein Studium“ könnte 

man meinen, dass der „Studienplaner“ unter anderem dazu dient, sich seinen Stundenplan 

zu erstellen. Eigentlich ist das auch so gedacht, aber in der Praxis ist der Studienplaner bes-

tenfalls unübersichtlich und oftmals irreführend und falsch. Zum Beispiel:   

 

Dieser Screenshot zeigt die dem Neolithikum zugeordneten Veranstaltungen aus dem Win-

tersemester 2020/2021. Allerdings wurde keine einzige dieser Veranstaltungen tatsächlich in 

diesem Semester angeboten; es handelt sich um bereits vergangene Veranstaltungen. Die 

Hyperlinks führen auf eine tote Detailansicht.  

Es ist besser, sich die Kurse aus dem Vorlesungsverzeichnis rauszusuchen. Hier werden nur 

die Veranstaltungen angezeigt, die im jeweiligen Semester auch tatsächlich stattfinden.  

Auch das Vorlesungsverzeichnis ist leider nicht perfekt, aufgrund von Alma wird zum Beispiel 

hier dasselbe Seminar zweimal aufgeführt – davon nicht verwirren lassen.  

 

Wer hier auf einen der Hyperlinks klickt, landet bei den Grunddaten der Detailansicht eines 

Seminars. Hier finden sich zunächst Beschreibung und wichtige Informationen zur Veranstal-

tung, hier Hinweise zur Online-Lehre.  
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Termin, Dozierende und weiteres sind unter „Parallelgruppen / Termine“ aufgeführt.  

 

Auf dieser Ansicht ist es möglich, sich eine Veranstaltung für den Stundenplan vorzumerken 

– sie taucht dann im Stundenplan in der Semesteransicht auf. Diese Funktion ist vor allem 

dann nützlich, wenn noch nicht alle Veranstaltungen auf Alma eingestellt wurden, also zu er-

warten ist, dass sich noch einiges an Terminen ändert. Aber Achtung – das ist keine Anmel-

dung. 
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Sich für Kurse anzumelden, ist erst einige Wochen vor dem Semesterbeginn möglich, es er-

scheint dann rechts oben ein weiterer Button:  

 

Wenn ihr eine Veranstaltung belegt, werdet ihr ggfls. gefragt, für welches Modul sie ange-

rechnet werden soll. Wählt das jeweilige Modul aus und klickt auf „Bestätigen“.   

Damit seid ihr für eine Veranstaltung „angemeldet“. Je nachdem, was die Dozierenden ein-

stellen, werdet ihr automatisch auch „zugelassen“, oder aber, ihr werdet manuell für die Ver-

anstaltung zugelassen. In diesem Fall könnt ihr euren Status über den Stundenplan abrufen.  

 

Meldet euch für die Kurse an, die ihr belegen wollt und könnt. Wenn ihr euch für einen Kurs 

angemeldet habt, ist es den Dozierenden möglich, euch über Alma per E-Mail zu kontaktie-

ren, um euch genauere Infos zukommen zu lassen, z.B. terminliche Änderungen, oder im 

Rahmen der Online-Lehre der Zoom-Link für die erste Sitzung. Die Anmeldung zum Kurs ist 

nicht verbindlich, ihr könnt euch also auch wieder umentscheiden und abmelden. Falls ihr 

schon zugelassen wart, und falls es sich um eine Veranstaltung mit beschränkter Teilneh-

mendenzahl handelt, solltet ihr aber vielleicht nochmal per E-Mail Bescheid sagen. Anders 

ist es mit den verbindlichen Prüfungsanmeldungen, siehe hierzu „Prüfungsanmeldungen“.  
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Für Studierende im Bachelor ist es sinnvoll, sich vor dem Erstellen des Stundenplans be-

wusst zu machen, welche Module angeboten werden, die ggfls. einen geringeren Turnus ha-

ben und diese zu belegen (siehe „Offizielles“).  

Grundsätzlich ist es hilfreich, den Studienverlaufsplan im Hinterkopf zu haben, wenn man in 

Regelstudienzeit fertig werden will. Aber aufgrund der vielen unterschiedlichen Kurse in den 

verschiedenen Studiengängen, die im Fall von Vertiefungskursen auch oft nur einmal ange-

boten werden, lohnt es sich immer, ein wenig im Vorlesungsverzeichnis zu stöbern, und zu 

belegen, was euch interessiert.   
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Prüfungsanmeldungen  

Wer einen Kurs angerechnet haben will, muss sich zusätzlich zur Anmeldung für den Kurs 

auch für die Prüfung anmelden. Das heißt – auch wenn ihr in einem Kurs keine Prüfungsleis-

tung (Klausur, Referat) habt, z.B. in einer unbenoteten Übung oder einer Vorlesung, müsst 

ihr euch für die Prüfung anmelden, damit euch die ECTS vom System gutgeschrieben wer-

den können.  

Die über Alma verwalteten Prüfungen ersetzen die Papierscheine.  

Aktuell (Stand Sommersemester 2021) müssen sich Studierende im Master UFG oder 

AdM/AMANZ nicht für Prüfungen über Alma anmelden – es ist noch nicht möglich, weil die 

Prüfungsordnungen dieser Studiengänge noch nicht auf Alma hinterlegt sind.   

Eine Prüfungsanmeldung für BQ-/SQ-Module ist nicht nötig, da hier weiterhin Papierscheine 

vergeben werden.  

Innerhalb des laufenden Semesters gibt es immer einen bestimmten Zeitraum, während dem 

man sich für seine Prüfungen anmelden kann. Dieser wird zentral von der Universität festge-

legt, beginnt in der Regel einige Wochen nach Semesterbeginn und endet einige Wochen 

vor Ende der Vorlesungen.  

Am einfachsten ist es, eine Prüfung, für die man sich anmelden möchte, über die Detailan-

sicht der jeweiligen Veranstaltung aufzurufen. Am schnellsten gelangt man entweder unter 

„Studienangebot – Veranstaltungen suchen“ oder über den Stundenplan auf diese Ansicht.  

In diesem Beispiel geht es um die Anmeldung zur Prüfung für die Übung „Digitales im Mu-

seum“.  

Man gelangt über den Stundenplan in die Detailansicht des Kurses.  
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Unter „Gekoppelte Prüfungen“ sind die möglichen Prüfungen aufgelistet – ihr müsst euch klar 

sein, für welches Modul ihr die Prüfung angerechnet haben möchtet, um euch für die richtige 

Prüfung anzumelden. In diesem Fall soll es als UFG-BA-14-2, die Übung aus dem Modul 

„Vertiefung Ur- und Frühgeschichte / Archäologie des Mittelalters II“ angerechnet werden.  

 

Zwei mit Nummern versehene Prüfungen stehen zur Auswahl. Für die BA-Prüfungsordnung 

von 2021 sind die Prüfungsnummern im Modulhandbuch vermerkt.  

Für die BA-Prüfungsordnung von 2012 gibt es leider keine übersichtliche Liste, welche Prü-

fung welche Nummer besitzt. Im Vorlesungsverzeichnis auf Alma, und im „Studienplaner mit 

Modulplan“ sind sie aber hinterlegt (hier 4810):  

 

Da das Nachsehen umständlich ist, kann die Zuordnung der Prüfung über „Aktionen“ abgeru-

fen werden. Man gelangt auf die Detailansicht der Prüfung; unter „Module/Studiengänge“ 

kann überprüft werden, ob es sich hier um die gewollte Prüfung handelt. Wenn ja, kann man 

sich oben rechts für die Prüfung anmelden. Klickt man auf den Button wird nochmals die Zu-

ordnung aufgeführt, man kann also nochmal alles überprüfen, bevor man sich verbindlich an-

meldet.  
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Theoretisch ist es auch möglich, sich über den „Studienplaner mit Modulplan“ für Prüfungen 

anzumelden, was aber aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht zu empfehlen ist:  

 

Im „Studienplaner mit Modulplan“ bleibt der Anmeldebutton verfügbar, auch nachdem man 

einen dieser Modulnummer zugeordneten Kurs schon bestanden hat, wie im Screenshot zu 

sehen – orientiert euch also lieber an anderen Übersichten und führt eure eigene Liste, was 

ihr schon belegt habt.  
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Was, wenn die Prüfung fehlt? 

Wenn für einen Kurs noch keine Prüfung eingetragen ist, gebt dem Dozierenden und ggfls. 

den Studienkoordinatoren Bescheid, damit dies nachgeholt werden kann.  

Sollte das einmal nicht rechtzeitig passieren, müsst ihr euch keine Sorgen machen, dass das 

für euch negative Auswirkungen hat. Das Prüfungsamt nimmt auch weiterhin Scheine an, 

selbst wenn diese aus Semestern nach dem Umstieg auf Alma stammen.   

Für BQs/SQs werden grundsätzlich weiterhin Scheine ausgestellt, man muss sich also nicht 

zur Prüfung anmelden.  

 

Achtung: Antritte und Fehlversuche  

Die Anmeldungen zur Prüfung sind ein offizieller Antritt zur Prüfung, von denen man maximal 

3 pro Veranstaltung hat. Die Anmeldung ist also insofern verbindlich, dass wenn die Prü-

fungsleistung nicht erfüllt, also die Klausur nicht geschrieben, die Hausarbeit nicht abgege-

ben oder die Übungsaufgaben nicht abgegeben werden, ein Fehlversuch vermerkt wird. 

Zwei Fehlversuche kann man sich leisten, nach dem dritten droht die Exmatrikulation. Es ist 

also extrem wichtig, dass ihr euch nur für eine Prüfung anmeldet, wenn ihr sicher vorhabt, 

das Modul zu beenden und die Studien-/Prüfungsleistung zu erbringen. Wenn ihr einen Kurs 

einfach belegt habt, weil er euch interessiert, und ihr ihn euch nicht anrechnen lassen wollt – 

meldet euch nicht zur Prüfung an!  

Solltet ihr aufgrund von Krankheit oder anderen schwerwiegenden Gründen die Studien-

/Prüfungsleistung nicht erbringen können, besorgt euch ein Attest, redet mit dem Dozieren-

den und dem Prüfungsamt – in solchen Fällen kann das „Verbrauchen“ eines Fehlversuchs 

verhindert werden oder sogar rückgängig gemacht werden.  

 

Das Prüfungsamt  

Unsere Zuständige im Zentralen Prüfungsamt ist Frau Angelika Hutt. Sie verwaltet die einge-

tragenen Prüfungsleistungen, trägt Scheine ein, und ist diejenige, die den erfolgreichen Ab-

schluss des Studiums an die Uni bestätigt.  

 

Scheine einreichen 

Aktuell (Corona-Regelung) ist das Einreichen von Scheinen unkompliziert; scannt eure 

Scheine ein und schickt sie mit eurer studentischen E-Mail-Adresse als pdf ans Prüfungsamt, 

nennt euren Namen, eure Matrikelnummer und euren Studiengang, und listet auf, welcher 

Schein für welches Modul eingetragen werden soll. Weicht die Modulnummer auf dem 

Schein von der des Moduls, für das ihr ihn verwenden wollt, ab, solltet ihr das vorher mit der 

Studienkoordination abklären. In der E-Mail könnt ihr dann darauf hinweisen, dass die 
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Anrechnung abgesegnet wurde, und die Studienkoordination in CC setzen, falls das Prü-

fungsamt Rückfragen hat.  

Nachdem die Scheine eingetragen wurden, erscheinen sie auch auf Alma unter euren Leis-

tungen und auf eurem Transcript of Records.  

Derzeit ist unklar, wie das Scheine einreichen nach der Pandemie ablaufen wird – mit Si-

cherheit wird es aber auf den Seiten des Zentralen Prüfungsamt vermerkt. Vor der Pandemie 

konnten Scheine entweder in den Briefkasten eingeworfen werden oder aber im Sekretariat 

zur Eintragung abgegeben werden. In diesem Fall empfiehlt es sich, vorher Scans oder Ko-

pien der Scheine anzufertigen, da schon vorgekommen ist, dass ein Schein verloren gegan-

gen ist. Zwar sind die meisten Dozierenden bereit, einen Schein nochmals auszustellen, 

aber der Aufwand lässt sich durch Sicherheitskopien reduzieren oder vermeiden.  

Was den Zeitpunkt des Einreichens angeht – entgegen kursierender Ratschläge ist vom Prü-

fungsamt nicht gewünscht, dass man alle Scheine bis zum Abschluss aufhebt und in einem 

Ruck abgibt. Sammelt die Scheine, bis ihr ein paar zusammen habt, und reicht sie zeitig ein.  

 

Achtung Studienanfänger*innen: Ilias  

Ilias ist eine Plattform, auf der Studierende auf von Dozierenden bereitgestellte Dateien, z.B. 

Vorlesungsvideos oder Literatur, zugreifen können. Die Ordner für die Veranstaltungen sind 

so sortiert, wie sie es im Vorlesungsverzeichnis sind, also nach Fakultät und Studiengang.   

Zwischen Ilias und Alma besteht kein Zusammenhang. Wer auf Alma für eine Veranstaltung 

angemeldet ist, muss sich zu Veranstaltungsbeginn separat auf Ilias (ilias.uni-tuebingen.de) 

für die Veranstaltung eintragen, um Zugriff auf den Ordner zu erhalten.  

Wenn in einem Kurs Ilias verwendet wird, erfährt man das in den ersten Sitzungen durch die 

Dozierenden, die einem das ggfls. eingerichtete Passwort mitteilen. Im Verlauf des Semes-

ters kann es sein, dass Dozierende Rundmails über die Liste, die Ilias führt, rausschicken, 

statt weiter die Alma-Liste zu nutzen. Es ist also sehr wichtig, sich sowohl auf Alma als auch 

auf Ilias anzumelden.   

 

FAQ 

Woher weiß ich, was ich (noch) belegen muss? 

Einen Überblick aller zu belegenden Module eines Studiengangs verschaffen die Studienver-

laufspläne in den Prüfungsordnungen (siehe „Offizielles“).  

Ein Überblick der bereits abgeschlossenen Module gibt der Modulplan unter „Mein Studium – 

Studienplaner mit Modulplan“ auf Alma. Abgeschlossene Module meint hier alle Module, für 

die die erworbenen Scheine bereits eingereicht wurden, und alle Module, für die die er-

brachte Leistung von den Dozierenden bereits auf Alma eingetragen wurde.  
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Woher weiß ich, welche Grabungen stattfinden? 

Wer nach einer Grabung sucht, kann diese im Vorlesungsverzeichnis finden; entweder unter 

dem Modul „Feldarchäologie – Lehrgrabung“ oder unter dem Modul „Archäologische Praxis“. 

Man kann sich über Alma für die jeweiligen Grabungen anmelden und dadurch von den Ver-

antwortlichen kontaktiert werden. Ggfls. gibt es vor einer bestimmten Grabung eine Art „Vor-

stellungsgespräch“, nach dem die Verantwortlichen entscheiden, ob man an der Grabung 

teilnehmen darf.  

Darüber hinaus – wer von einer Grabung gehört hat, kann auch einfach nachfragen! Es ist in 

der Regel möglich, auch an Grabungen anderer Institute und Universitäten teilzunehmen – 

sich vorher am Institut umzuhören, ob vielleicht jemand jemanden kennt, kann sich lohnen. 

Wie bekomme ich mein Transcript of Records? 

Das Transcript of Records kann auf Alma unter „Mein Studium – Leistungen“ heruntergela-

den werden.  

Wie bekomme ich Immatrikulationsbescheinigung/Studienbescheinigung/sons-

tige Nachweise? 

Die meisten wichtigen Bescheide wie Immatrikulationsbescheinigung, Bescheinigung nach § 

9 BaföG, Naldo-Bescheinigung fürs Semesterticket etc. können unter „Mein Studium – Studi-

enservice – Bescheide/Bescheinigungen“ heruntergeladen werden.  

Kann ich mir eine Veranstaltung über Alma auch für ein anderes Modul anrech-

nen lassen? 

Es ist mit Einwilligung der jeweiligen Dozierenden weiterhin möglich, sich bestimmte Module 

auch für etwas anderes anrechnen zu lassen. Dazu können die Dozierenden/Studienkoordi-

natoren auf Alma die zugehörigen Zuordnungen und Prüfungen ergänzen, was auch im lau-

fenden Semester noch möglich ist.   

Wenn ihr also findet, dass eine Veranstaltung auch zu einer anderen Modulzuordnung pas-

sen würde, erkundigt euch bei den entsprechenden Dozierenden.  

Sollte die Zuordnung auf Alma nicht vor Ende der Prüfungsanmeldungen erfolgt sein, der 

Dozierende ist aber mit der alternativen Zuordnung einverstanden, ist immer noch möglich, 

einen entsprechenden Papierschein auszustellen.  

Wie kann ich mir als Studierende/-r im Bachelor Kurse für den Master belegen 

und anrechnen lassen? 

Da die Prüfungsordnungen der Masterstudiengänge bisher nicht auf Alma hinterlegt sind und 

weiterhin Scheine in Gebrauch sind, können sich Bachelorstudierende, die schon Kurse für 

den Master belegen, einfach wie gewohnt per Alma für einen Kurs anmelden. Wie bei den 

bereits im Master eingeschriebenen Studierenden ist es für diese Kurse dann nicht nötig, 
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sich für die Prüfung anzumelden; den Leistungsnachweis gibt es wie gewohnt in Form eines 

Scheins.  

Gebt am besten den Dozierenden per E-Mail Bescheid, für welches Modul ihr den Schein 

benötigt, um späteres Nachfragen und falsche Zuordnungen zu vermeiden.  

Was bedeuten die Zahlen bei den Prüfungsanmeldungen? 

Die den Prüfungen zugeordneten Zahlen sind die Prüfungsnummern. Für die BA-Prüfungs-

ordnung von 2021 sind die Prüfungsnummern im Modulhandbuch vermerkt. Für die BA-Prü-

fungsordnung von 2012 gibt es leider keine übersichtliche Liste; im Vorlesungsverzeichnis 

auf Alma, und im „Studienplaner mit Modulplan“ sind sie aber hinterlegt (siehe „Prüfungsan-

meldungen“).  

Muss ich mich als Master-Studierende/-r für Prüfungen anmelden?  

Nein, da die Prüfungsordnungen der Master-Studiengänge noch nicht auf Alma hinterlegt 

sind. Unabhängig davon ist die Anmeldung für einen Kurs zum Beginn des Semesters – die 

sollte weiterhin erfolgen, damit die Dozierenden die Teilnehmenden über Alma kontaktieren 

können.  

Warum kann ich mich für Veranstaltungen, die in der Naturwissenschaftlichen 

Archäologie/Paläoanthropologie angeboten werden, nicht zur Prüfung anmel-

den? Warum ist der Modulplan dieser Bachelor-Nebenfächer nicht hinterlegt?  

Die Prüfungsordnungen der Naturwissenschaftlichen Archäologie und Paläoanthropologie 

sind noch nicht auf Alma hinterlegt. Daher erscheint der Modulplan nicht auf Alma, und es ist 

noch nicht möglich, sich über Alma zur Prüfung anzumelden. Es werden weiterhin Scheine 

ausgestellt, die beim Prüfungsamt im Institut (ehemals INA, jetzt IASHE) abgeholt werden 

können.  

Muss ich mich für BQs/SQs zur Prüfung anmelden? 

Nein, für BQs/SQs werden weiterhin Scheine ausgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 


